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o/we Migrajet
den Luftstrom. Dieser fördert und zentriert das

Garn und wirkt als zusätzliche Drehhilfe bzw.

Drehungsverstärker. Beide Ströme sind druk-

kmässig unabhängig voneinander steuerbar.

Im optimalen Zusammenspiel beider Luftströ-

me wird ein Maximum an Verwirbelungslei-

stung bei einem Minimum an Luftverbrauch

erzielt. Die hochpräzise Düse erzeugt so eine

grosse Zahl gleichmässiger, fester Verwirbe-

lungspunkte ohne Fehlstellen, bei deutlich ge-

ringerem Luftverbrauch und grösserem Titerbe-

reich als bisher. Die zweiteilige Bauweise mit

Einlegeschlitz ohne bewegliche Teile in Vollke-

ramik garantiert eine lange Nutzungsdauer

und ein hohes Mass an Benutzerfreundlichkeit.

Das Einfädeln mit der Saugpistole, z.B. dem

Lufan® HS/10, ist denkbar einfach. Mit dem

Einlegen der Fäden in die Fadenführer werden

diese von alleine in den Düsenschlitz gesaugt

und erhalten damit automatisch ihre richtige

Position. Der PolyJet®-BCF TopAir ist anbaubar

an alle bestehenden BCF-Spinnstrecktexturier-

maschinen und geeignet für Polyester, Poly-

amid und Polypropylen.

'nformaf/on

Bfejéms/r. //
Q/-5630 1Fö/te7

/»feme/: a%w.i>eô»7e/«.co»2

/nnovaf/Ve Proc/u/rfe aus c/er
Keffenw/rfcerei

üiM&e VcWera&er, Äär/ Afeyer 7W//7»«îCi&/wera/fcôn£ O/wft/wwœ«, //

A/eue, /'nnot/af/Ve Proc/u/cte s/'nc/ c//'e Grunc//age e/ner guten l/1/efföetveribs-

täh/g/re/f. D/es fr/'tft ft/r a//e ßere/c/ie c/er 7ext/7/7)c/usfr/e zu. /m ßere/'c/i c/er
Keffenw/Zr/cfechn/Tc wurden /"n den vergangenen Vahren v/e/fä/t/ge /Wog-
//cb/ce/fen entw/c/re/f, um d/'e Kreaf/V/tätsgrenzen zu überw/nden. Der to/-
genc/e ßer/cht faesc/ire/fat 4 Produ/cfe aus c/en ßere/cben He/m- und funfc-
f/one//e 7ext/7/'en.

7. D/e neue Fasz/'nat/on Gard/'ne
Die Highspeed Multibar Gardinenmaschine ba-

siert auf dem gleichen technischen Konzept wie

die Fascination Lace und bietet damit dieselben

Vorteile. Als erste Vertreterin einer vollkommen

neuen Maschinengeneration ist die FL 20/16

neben der Textronic®Lace bereits seit der 1TMA

2003 im Bereich der Spitzenherstellung ein Be-

griff - für neue Musterungsvielfalt, äusserste

Fertigungseffizienz, für eine neue Qualität bei

der Herstellung hochwertiger Spitzenstoffe. Die

FC 20/16 knüpft nun an diese Erfolge an, bietet

dabei ein «Mehr» an Leistung und Flexibilität

und nutzt hierfür die gleichen technischen Fea-

tures wie die FL-Maschine: das neue Stringbar-

ren- und Antriebskonzept für die Musterung,

Servo angetriebene Grund- und Musterlegebar-

ren, Warenabzug und -aufrollung jeweils

elektronisch gesteuert und eine neu entwickelte

Rechnerplattform für die Maschinensteuerung.

F/7/grane ßogenmusterung
Die Resultate dieser Optimierungen können

sich sehen lassen - vor den Fenstern beim Blick

nach draussen, hinter dem Fenster beim Blick

nach drinnen und in dieser Zeitung. Die hier

vorgestellte Gardine zeigt alles, was die neue

Technik zu bieten hat (Abb. 1).

Der Warengrund ist äusserst filigran gear-

beitet, besticht durch einen weichen, leicht kör-

nigen Griff und wird von einer filigranen engen

ßogenmusterung geprägt. Ebenso gut könnte

jedoch eine kleinkarierte Grafik, eine strenge

Streifenstruktur oder jede andere Gardinen-

grundbindung den Charakter der Ware prägen.

Unbegrenzte Rapportlängen machen hier eine

ebenso unbegrenzte Designvielfalt möglich.

Einzige Gestaltungsvorgabe für den Rapport: er

muss bezüglich seiner Länge mit der Länge des

Musters korrespondieren. Die Barren verarbei-

ten im Warengrund Polyester, dtex 33 f 18 halb-

matt und Linetext, dtex 115 f 72, das spezielle

Polyestergarn für Baumwoll-Look und Nature-

Touch in der Gardine.

76 /Wusfer/egebarren
Mit der Platzierung der Musterfäden haben die

Designer die Sonnenstrahlen eingefangen und

in langen Bögen schwungvoll auf dem unteren

Ende des englinigen Warengrunds verteilt. Ein-

gebettet sind diese Grüsse heiterer Natur in ein

Meer weisser, mal dicker, mal dünner, auf-

schäumender Wellen. Was für ein reizvoller

J§; «.o'.,'V_|/ | / V / F %
IM Ii» Mf fc» 11p USâli

Kontrast zwischen strenger Geradlinigkeit und

unbeschwerter Kurvenführung, schlichtem

Weiss und lebensfreudiger Gelbnuancierung,

glatter struktureller Unscheinbarkeit und plas-

tischer Dominanz! Denn, dominant ist die Mu-

sterzeichnung nicht nur durch ihre Farbigkeit,

sondern auch durch ihre reliefartige Ausfüh-
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rung. Hierfür verarbeiten die 16 Musterlegebar-

ren ein gelb-orange meliertes Polyestergarn

dtex l67, texturiert und - für die weissen Mu-

sterbögen - dtex 300 KDK. Die Möglichkeit zur

Umsetzung dieser Kombination aus sehr feinen

Garnen im Warengrund und relativ groben Fä-

den für die Musterung ist eine weitere Stärke

der neuen FC 16/20. Neben Versatzwegen von

170 Nadeln bei der eingestellten Maschinen-

feinheit von E 24 macht dies die Maschine zur

flexiblen Generalistin, wenn es um textile

Extravaganz und Exklusivität am Fenster geht.

Als solche hat die FC 16/20 natürlich auch die

Wirtschaftlichkeit im Griff. Eine Produktions-

leistung von 700 U/min sichern ihr hier einen

Platz an der Spitze im Bereich der Multibar-Ma-

schinen.Fazit: hauchzart, äusserst leicht, pep-

pig gestyled und durch die etwas gewichtigere

Musterborde im unteren Drittel elegant fallend,

hat diese Ware den Bogen raus, wie frischer

Wind ins träge Geschäft rund um Gardine, De-

koration & Co zu bringen ist.

2. Prof/7 gew/nnen und aus der
Poo/-Pos/'f/'on starten
Hat die neue Fascination Lace FL 20/16 bisher

mit sehr leichten, netzartig transparenten Qua-

litäten auf sich aufmerksam gemacht, zeigt die

hier vorgestellte Kollektion eine ganz neue Sei-

te dieser vielseitigen Low-bar Maschine. Ausge-

stattet mit 20 Legebarren, dem Stringbarren-

konzept für die Musterung, Servomotoren für

die wesentlichen Maschinenfunktionen und ei-

nem abgestimmten Rechnertool wurde mit dem

Highspeed Allrounder eine äusserst exklusive,

hochwertige Ware gefertigt (Abb. 2).

Diese zeichnet sich durch einen samtig vol-

len Griff aus, legt sich anschmiegsam, reizvoll

7äte//e 7: m »2^ z/er Afaferä&'e« m «cMwrer IF&m&M/wwg ge/wr&s fiV 47/

Materia/ Masse 3 Masse 2 Masse Î

fluoreszierendes
Material 0,8 0,50 0,14

reflektierendes
Material 0,20 0,13 0,1

Kurven betonend um den Körper und ist vor al-

lern eines: hochelastisch. Der Stoff lässt sich so-

wohl in Längs- als auch in Querrichtung stark

dehnen, sorgt damit für Bewegungsfreiheit in

der Kleidung und für jederzeit perfekten Sitz.

Spann/traft und 7rage/romfo/t
Spannkraft ins Textil und Tragekomfort in die

Kleidung bringt dabei der verarbeitete Material-

mix des Warengrundes. Dieser wird von den

Grundlegebarren GB 17, 19 und 20 gearbeitet

und besteht aus Lycra® bright, dtex 44, Typ

269, Lvcra® dtex 156, Typ l62c. und aus glat-

tem Polyamid dtex 44/13: Diese Garne bilden

eine engmaschige Textilstruktur, die sich im

entspannten Zustand zusammenzieht und da-

mit noch an Dichte gewinnt. Ein weiteres Plus

beim Design hierdurch: Die Musterung wird wie

eine Überfütterung an der Oberfläche heraus-

gedrückt, bekommt Plastizität und gewinnt an

Profil.

Die 16 Musterlegebarren arbeiten das mu-
sterbildende Material mal Blüten entfaltend,

mal Wellen schlagend, mal Ornamente krin-

gelnd oder Blätter formend in den Warengrund

ein. Auf diesem heben sich die Musterelemente

nicht nur reliefartig und äusserst Konturen-

scharf, sondern auch farblich ab. Die Kombina-

tion von Polyester und Polyamid, und damit

unterschiedlicher Verhalten beim Färben,

macht diese Zweifarbigkeit möglich.

Hocüe/asf/'sc/j

Vielseitig in der Musterumsetzung, je nach

Grundstruktur unterschiedlich im Warenge-

wicht und natürlich hochelastisch liegt diese

Kollektion voll im Trend - besonders des asiati-

sehen Bekleidungs- und Wäschemarktes. Dieser

verlangt zunehmend nach dichten Qualitäten

mit hoher Dehnung und vielseitigen Einsatzge-

bieten. Neben dem Design kommt bei der FL

20/16 aber auch die Wirtschaftlichkeit nicht zu

kurz. 700 U/min machen die Fertigung hochef-

fizient und damit die Amortisationszeiten kurz.

Alles in allem setzt die neue Fascination La-

ce damit Trends - soviel Profil muss sie zeigen,

die Hochleistungstechnik für die Herstellung

moderner, kettengewirkter Qualitäten!

3. l/l/arntvesfenpfl/c/if: Aufatmen
für Schufzenge/
Wenns ums Autofahren geht, haben unsere

Schutzengel oft viel zu tun und manchmal sind

sie dabei zu langsam. Auf deutschen Autobah-

nen und Strassen sterben jährlich ca. 7'500

Personen. Viele von ihnen waren zu Fuss unter-

wegs. Die folgenschwersten dieser Fussgänger-

Unfälle ereignen sich auf Autobahnen und

Landstrassen, und hier am häufigsten, wenn

die Insassen nach Pannen oder Crashs blind-

lings ihre Autos verlassen. Speziell bei Dämme-

rung, Dunkelheit oder schlechter Sicht kann

der Gang zur Notrufsäule der letzte sein, kann

das Aufstellen des Warndreiecks oder der Rei-

fenwechsel tödlich ausgehen. Widrige Sichtver-

hältnisse sind bei 40 % der Unfälle mit Todes-

folge im Spiel. Zwei Sekunden Reaktionszeit

und bis zu 152 m Bremsweg bei einer Aus-

gangsgeschwindigkeit von 100 km/h und dies

alles erst nach dem Erkennen - so die nüchter-

nen Daten rund um die Eintrittswahrschein-

lichkeit eines Crashs. Um diese zu senken wird

nicht nur die Automobil- sondern auch die Er-

kennungstechnik kontinuierlich optimiert.

Pef/eFt/'erende 1/1/arnwesfe

Ein Mittel zum Zweck hierbei: Warnwesten,

Warnjacken & Co. Die auffälligen Hingucker

und Blickfänger sind leicht, einfach zu verstau-

en, lassen sich über der Strassenbekleidung tra-

gen und werden nach genauer Vorschrift -
nach der EN 471 - gestaltet. Entsprechend die-

ser europäischen Standardnorm muss die deut-

lieh sichtbare Warnschutzkleidung verschiede-

nen Anforderungen an die Erkennbarkeit genü-

gen, wird hierfür in drei Klassen eingeteilt und

unterscheidet sich durch die Grösse der Min-

destflächen der eingesetzten Reflektor- und

Textilmaterialien (Tab. 1). Die streifenförmi-

gen Reflektoren sind senkrecht und waagerecht

angeordnet. Sie geben das einfallende Schein-

werfer- oder Sonnenlicht zurück und sind da-

mit schon von weitem zu sehen. Die «warning

by reflecting»-Stripes werden auf eine strapa-

zierfähige, meist kettengewirkte Textilstruktur

aufgebracht. Diese steht konfektionstechnisch

im Hinter-, optisch aber im Vordergrund -
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fer Yctefeewge/ IFärwes/e

scMfe/

durch die fluoreszierende Färbung mit dem

Signalfarbton RAL 3020 bzw. RAL 1023. Die Ket-

tenwirkware leuchtet damit weit sichtbar und

macht Dunkelmänner im Scheinwerferzwie-

licht zu «men in orange», bzw. in «yellow» auf

der Fahrbahn. Zudem ist die offenporige Ma-

schenqualität mit einem Flächengewicht von

nur 92 g/m- sehr leicht, äusserst tragekomfor-

tabel, passt in jeden Stauraum für das Nothil-

feequipment und bietet eine hohe Weiterreissfe-

stigkeit.

Leuc/ifenc/e Kettenw/r/<ware
Darüber hinaus lässt sicli das Warntextil sehr

gut vernähen und effizient herstellen. Hierfür

sorgt der Hochleistungs-Kettenwirkautomat

vom Typ HKS 3-M. Er verarbeitet mit ca. 2'100

U/min CS ausgerüstetes Polyester und macht

die leuchtende Kettenwirkware damit zu einer

preiswerten Alternative zur PVC beschichteten

Warnweste - ein wichtiger Aspekt, besonders im

Hinblick auf die Entwicklung der Verkehrs-

rechtlichen Regelungen in Europa. In der Eu-

ropäischen Union sind die Bestrebungen zu

besserer Sichtbarkeit auf den Strassen in vollem

Gange.

70 furo statt Busse
Leuchtendes Beispiel: Italien. Seit dem 1. April

dieses Jahres gilt hier Warnwestenpflicht. Die

Regelung über die Mitführung von Warnwesten

in privaten PKWs auf Italiens Strassen hat,

ebenso wie ein Tempolimit, den Status einer

Verhaltensvorschrift und ist somit auch für Ein-

reisende aus anderen EU-Ländern bindend -
selbst wenn diese Vorschrift im Heimatland

noch nicht greift. Das Nichtanlegen der Warn-

weste im Bedarfsfall wird mit mindestens 33

Euro geahndet. Da lohnt sich die Investition

von ca. 10 Euro - so der durchschnittliche Preis

für Warnwesten in Deutschland. Hier haben die

leuchtenden Eyecatcher im Style der EN 471 in

gewerblich genutzten Firmenfahrzeugen schon

seit langem einen festen Platz zwischen Warn-

dreieck, Abschleppseil und Erste-Hilfekasten.

Ein spezieller Passus der Unfallverhütungsvor-

schrift UW BGV D29 der Berufsgenossenschaf-

ten für Fahrzeughaltung regelt dies bundesweit.

Demnach hat jeder Unternehmer maschinell

angetriebene Fahrzeuge mit Warnschutzwesten

für wenigstens einen Versicherten auszurüsten.

Österreich zieht jetzt nach. Derzeit ist das Mit-

führen von Sicherheitsbekleidung nach EN

471, Klasse 2, in allen LKWs über 3,5 Tonnen

gesetzlich vorgeschrieben. Dies reicht nicht

aus, meinten einige Vertreter aus Industrie und

Verbänden und starteten das Projekt «Sicher-

heit durch Sichtbarkeit». Ehrgeiziges Ziel da-

bei: hochsichtbare Warnwesten nach EN 471 in

jedem KFZ, bis Ende 2004, als Pflicht.

Gesetzliche Pflichten hin, Strafen her -
letztlich sollte jeder Autofahrer dem Rat der Si-

cherheitsexperten folgen, sich eine Warnweste

anschaffen und seinen gestressten Schutzengel

aufatmen lassen.

3. >4bsfandsgeiv/rKe /'m Gr/ff ha-
öen - fesf und sanft
Dicken von bis zu 60 mm machen Abstandsge-

wirke einerseits zu textilen Allroundern mit vie-

len Talenten, erschweren andererseits deren

Handling speziell bei der Ausrüstung. Besonde-

re Probleme bereiten die Haltesysteme der Aus-

rüstungsanlagen. Mitlaufend sollen sie das

Textil durch die Prozesskette transportieren

und es dabei gleichzeitig im gespannten Zu-

stand halten. Üblicherweise werden hierfür

Kluppen oder Nadelbänder eingesetzt. Bei der

Verarbeitung von Abstandsgewirken drücken

diese allerdings das dicke Spacer-Material zu-

sammen oder fixieren es nicht fest. Nur der un-

tere Bereich wird gehalten, der obere hängt frei

und ein kontrolliertes Fixieren wird fast un-

möglich.

F/x/erung m/tte/s /nfrarof
Zur Lösung dieses Problems arbeiten derzeit die

Firmen Heraeus Noblelight, Coatema Coating

Machinery und KARL MAYER in einem Projekt

zusammen. Die Infrarot-Technologie von Her-

aeus Noblelight hat sich als ausserordentlich

vorteilhaft für die Fixierung der Abstandsgewir-

ke erwiesen. Die erforderlichen l60 und 190 °C

lassen sich mittels Carbon Infrarot Strahler

(CIR®) mit sehr geringen Erwärmungs- bzw.

Abkühlphasen erzeugen, und die emittierte

Strahlung ist wie geschaffen für die Fixierung
des meist verarbeiteten Polyestermaterials.

Ausgesendet im mittelwelligen Bereich mit ei-

nem tiefenwirksamen kurzwelligen Anteil

dringt sie direkt in das Fasermaterial ein, wird

hier gut aufgenommen und in Wärme umge-

wandelt.

Um nun den Transport des Abstandsgewir-

kes durch die Infrarot-Anlage zu optimieren,

wird von Coatema derzeit ein neues Haltesystem

erarbeitet. Das Unternehmen ist spezialisiert

auf den Bau von Beschichtungsanlagen und

verfügt über umfangreiche Erfahrungen bei der

Spannrahmen-Fertigung. Die Lösung von Coa-

tema sieht eine Fixierung der oberen und unte-

ren Warenbahn der 3D-Struktur mit jeweils ge-

trenntem Equipment vor. So liesse sich im un-

teren Bereich mit Nadeln und bei der Deckflä-

che mit Kluppen arbeiten. Dieses Konzept hat

zudem den Vorteil, dass bei der Verarbeitung die

verschiedenen Dicken der Abstandsgewirke be-
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Von c/er 1/l/eJb/reffe b/s zum /lb-
sfanc/sgei/w'r/ce m XXL

Die He/nr/cb Essers GmbH aus l/l/assenfoerg (D) produz/'erf 1/l/eb-, Wasche/-

und l/l//r/r/reffen auf moderns/en /in/agen. l/or e/n/'ger Ze/'f baf s/cb He/nz-
l/l////y Essers dazu entsc/j/eden, in den ßere/'cb der Eun/cf/onsfexf/7/en ein-
zusfe/gen. M/f modernsten Xeffeniv/r/rsysfemen produz/erf er im neu ge-
gründeten Unternehmen Essedea Abstandsgew/r/ce in XXL.

rücksichtigt werden können - einfach durch

das stufenlose Verändern der Abstände zwischen

den Halterungen. Ein Spannrahmen für 3D-

Textilien masskonfektioniert!

Der massgescbne/derfe Spannrah-
men
Die zu berücksichtigenden textilspezifischen

Rahmenbedingungen dabei: ein Flächenge-

wicht von bis zu 2,5 kg/m' und eine Spannlei-

stung auf das bis zu ca. Dreifache der Vorlagen-

breite. Diese besondere Herausforderung an die

Spannkonstruktion ist vor allem bei der Anwen-

dung des Abstandsgewirkes als Matratzenmate-

rial zu meistern. Zudem muss bei der hier ge-

forderten breitbahnigen Warenführung in Ver-

suchen geprüft werden, inwieweit das 3D-Textil

durchhängt. Gegebenenfalls sind unterstützen-

de Schienen anzubringen, und im Zuge dieser

konstruktiven Modifikation auch Veränderun-

gen bei der Strahleranordnung vorzunehmen.

Um die Bedienung bzw. Steuerung des

Spannrahmens zu vereinfachen, sind die Er-

fahrungen aus der bisher eingesetzten Ver-

suchsanlage zu nutzen. Es ist zu analysieren,

welche Anlageneinstellungen zu welchen Pro-

dukteigenschaften führen, und diese Zu-

sammenhänge sind in vorgefertigten Program-

men zur Prozesssteuerung zusammenzufassen.

So sind die Ergebnisse der Ausrüstung exakt

und einfach per Knopfdruck reproduzierbar.

Ist die Ware fixiert, muss sie aufgenommen

werden. Auch hier stellt das voluminöse Textil

spezielle Anforderungen an die Anlagenkompo-

nenten. Neben dem Aufrollen dünnerer Materi-

alien sollte in jedem Fall das Abtafeln der bis zu

60 mm dicken Spacer-Stoffe möglich sein.

Da die Ware über ein enormes Wärme-

speichervermögen verfügt, ist es zudem ratsam,

vor einer direkten Aufnahme nach der Fixie-

rung ein Kühlfeld zwischen diese beiden Pro-

zessschritte zu integrieren.

Zielstellung des weiteren Vorgehens ist die

Umsetzung all dieser Massnahmen unter Ein-

bezug der Ergebnisse aus begleitenden, konti-

nuierlichen Versuchen. So können die konkre-

ten Lösungen konstruktiv und prozessorientiert

optimal gestaltet werden und das Fixieren der

Abstandsgewirke ist fest im Griff.

Dr. Äo/öwd Se/d/, ÄecM/fore »z/ftar, CD

Spez/a//sf für l/l/eü/reffen
Die Heinrich Essers GmbH wurde im Jahre 1912

gegründet und beschäftigt heute etwa 50 Perso-

nen, die im Schichtsystem rund um die Uhr ar-

beiten. Auf modernen Sektionalschäranlagen

werden Webketten mit Arbeitsbreiten von bis zu

350 cm in sehr feinen bis groben Titerbereichen

und Kettbaumdurchmessern bis zu 1' 100 mm

gefertigt. Besondere Konstruktionen, Titerberei-

che oder Substrate stehen auf Anfrage zur Ver-

fügung. Auf einer Sektionalschäranlage für

Sonderaufgaben lassen sich Vollkettbäume mit

Arbeitsbreiten von bis zu 540 cm realisieren

und für bestimmte Konstruktionen auch Kett-

Scheiben mit einem Durchmesser von mehr als

l'OOO mm bewickeln.

Im Direktschärverfahren werden Vollkett-

bäume für verschiedenste Weiterverarbeitungs-

technologien mit Arbeitsbreiten von bis zu 330

cm in einem breiten Titerbereich hergestellt. In

einer anderen Direktbäumtechnik werden TKBs

(Teilkettbäume) für Wirkerei, Raschelei und

spezielle Sondereinsätze in maximalen Abmes-

sungen von 65 Zoll Breite mit Kettscheiben von

bis zu 40 Zoll produziert. Auf diesen Anlagen

werden schwerpunktmässig technische Garne,

wie z.B. PET, PA, PP, PE, PBT, alle in techni-

sehen Standard- und Spezialtypen als Multifila-

mente verarbeitet.

v4üsfanc/ /?a/fen
3DEA®-Gewirke sind voluminös, praktisch und

als solche gut bekannt, nicht nur im Bereich

der technischen Textilien (Abb. 1). Grundflä-

che, Deckfläche, und dazwischen ein Gewirke

aus senkrechten und diagonalen Abstandsfä-

den, und schon ist es fertig, das hoch funktio-

nelle textile Sandwich. Je grösser der Spielraum

beim Abstand, desto vielfältiger sind die Eigen-

Schäften. Waren bislang Distanzen bis maximal

12 mm zwischen den Gewirkeflächen Stand der

Technik, gelang im vergangenen Jahr die Her-

Stellung von bis zu 15 mm dicken Textilien, die

erste marktreife Maschine für Materialstärken

von bis zu 60 mm feierte ihre Premiere auf der

ITMA 2003 in Birmingham.

XXL-/fni/i/endungen
Die 3DEA®-Gewirke sind Materialien der unbe-

grenzten Möglichkeiten:

• durch die Verarbeitung antibakterieller,

schwer entflammbarer, elektromagnetisch

verträglicher oder antistatischer Multifila-

mente, Monofile oder Fasergarne

• durch den Einsatz von technischen Spezial-

fasern, Bändchen, Vliesen oder Füllmateria-

lien im Abstandsbereich

• durch Verharzen, Laminieren, Kaschieren,

durch das Einbringen elektrischer Equip-

ments und Kommunikationssystemen im

Miniaturformat

Easf ferf/ge Produ/cfe
Der funktionelle Clou besteht darin, dass die

Textilien mit endkonturnahen Formen und

werkstückähnlichem Charakter gefertigt und

direkt nach der Ausrüstung verwendet werden

können. Das arbeitsaufwendige Heraustrennen

aus der Endlosware und ein anschliessendes

Konfektionieren entfallen. Die Stoffe werden

schon während ihrer Fertigung anwendungs-

spezifisch kreiert. So lassen sich abstandsfaden-

freie Bereiche integrieren, die:

• als definierte Knickstellen und textile Gelen-

ke einen durchgängigen Auflagekontakt der

ftec/a/ct/onssc/i/uss Heft
6/2004:
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